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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Freital, Stadt

Am Raschelberg 3; 6; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15; 16; 17; 18; 19; 20; 21;
22; 23; 24; 25; 26; 27; 28

Schweinsdorf * 216; 190; 208; 207; 206; 191; 205; 204; 192; 203; 202; 193; 194;
201; 200; 195; 199/1; 199/2; 198; 197/1; 196

Raschelbergsiedlung (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Sachgesamtheit Raschelbergsiedlung mit folgenden Einzeldenkmalen: Einfach- und Doppelwohnhäuser 
der ehemaligen Landessiedlungsgesellschaft »Sächsisches Heim« (siehe auch Einzeldenkmalliste - Obj. 
08964061), Siedlungsgrün als Sachgesamtheitsteil; charakteristisches Beispiel genossenschaftlichen 
Siedlungsbaus der 1920er Jahre in sachlicher, regionalbezogener Bauweise, Anlage von hohem 
städtebaulichen und ortsgeschichtlichen Wert

Kurzcharakteristik

Einfach- und Doppelwohnhäuser der ehemaligen Landessiedlungsgesellschaft "Sächsisches Heim", 1920-
28, in sachlicher, regionalbezogener Bauweise. Zweigeschossige massive Putzbauten, Fenster ursprünglich 
mit 6-feldriger Sprossung und Schlagläden (z. T. noch erhalten), Eingänge mit kurzer Überdachung und 
Ziegelrahmung, Satteldach, Biberschwanzdeckung; strukturprägend die Gruppen von trauf- oder 
giebelständigen Gebäuden; giebelständige Gebäude mit einem Eingang in Mittelachse, zwei verschiedene 
Hauslängen; Doppelwohnhäuser traufständig; die giebelständigen Häuser erscheinen gepaart, was erreicht 
wird durch gegenüberliegende Eingänge und jeweils abgewandten Gartenseiten (Hecke zur Straße) sowie 
durch verbindendes Mäuerchen; Häusergruppen in verschiedenen Farben wie Safrangelb, warmer Rotton 
oder Putzfarbe. Die Gebäude 5, 7, 9, 20 und 21 sind bereits entstellend renoviert worden und sind daher 
keine Einzeldenkmale. Aufgrund einer guten Sanierungskonzeption ist die Siedlung ansonsten das einzige 
noch überwiegend authentische Zeugnis der zahlreichen genossenschaftlichen Siedlungsprojekte des 
"Roten Freital" im ersten Drittel des 20.Jh. Die Siedlung, die auch durch den renommierten 
Gartenarchitekten Gustav Allinger mitentworfen wurde, hat eine bemerkenswerte Struktur und ist 
städtebaulich von hohem Wert. Die Stellung der Gebäude zueinander (z.B. Trauf-vs. Giebelständigkeit, 
Hofbildung durch gegenüberliegende Eingänge), das Verhältnis Haus-Garten-Hecken sowie die 
differenzierte Farbgebung zeugen von einer beeindruckenden Durchdachtheit des Plans.
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Weser, Gerd

Sachgesamtheit Raschelbergsiedlung: Häuser Nr. 11, 13, 15,
17, 19 und 21
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